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II. Wir kümmern uns um Ihr Mittagessen

Samia Nakhla

I. Speisenangebot/Regional

Kra�  durch Sa� 

 � Passend zu den spätsommerlichen Temperatu-
ren Anfang Oktober, hier noch ein paar Kuriositäten 
rund um Eiscreme. Allem voran eine für unsere ita-
lienischen Nachbarn folgenschwere Richtigstellung: 
Denn nicht dort wurde 1672 das erste Eiscafé welt-
weit erö� net, sondern in Paris. Ab 1799 gab es auch 
in Deutschland » Gefrorenes « zu kaufen, und zwar im 
Alsterpavillon in Hamburg. Die italienische Eiskunst 
bleibt dennoch ungeschlagen, und so ist es auch der 
Carpigiani Gelato University (CGU) in Bologna ein 
Leichtes, neue Studenten zu werben. An dieser Uni 
lassen sich die Geheimnisse der italienischen Speise-
eisherstellung erlernen, Abschluss inklusive. Den hät-
ten einige Eisverkäufer im Londoner Viertel Covent 
Garden gebraucht. Sie kamen auf die Idee, ein » Baby 
Gaga«-Eis zu verkaufen – Hauptzutat: Muttermilch! 
Die Lebensmittelaufsicht fand dies ziemlich gaga und 
verbannte die extravagante Kreation von der Karte. 
Forscher vom Fraunhofer-Institut in Stuttgart hatten 
dagegen eine bessere Idee: Um den Laktoseintoleran-
ten den Sommer ein wenig zu versüßen, entwickel-
ten sie ein allergikerfreundliches Eis aus dem Samen 
der Süßlupine, einer kerzenförmigen Wildp� anze. 
Diese Kreation gibt es seit diesem Sommer in Baden-
Württemberg zu kaufen (z. B. in ausgewählten Edeka-
Märkten). 
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Like Ice ...

 � Das Geheimnis eines guten Sa� es: Streuobst in 
die Glas� asche. Back to basic könnte man also sagen. 
Darauf legt der Fruchtsa� hersteller Jope aus Wein-
stadt viel Wert – und das schmeckt man. Sofern ver-
fügbar, werden ausschließlich regionale Früchte ver-
arbeitet. Und wenn der Sa�  ein bisschen exotischer 
ausfällt (wie z. B. bei » Samba�do�Brasil Orangensa�  
Direktsa�  «), so achtet man hier ebenso auf dessen 
Qualität. Ein naturtrüber Sa�  aus schwäbischen Äp-
feln oder ein Orangensa�  aus aromatischen brasilia-
nischen Früchten schmeckt doppelt vollmundig und 
gesund. Sie haben auch einen Baum voll mit Äpfeln, 
aber Ihnen fehlt die Muße, sie selbst zu verarbeiten? 
Jope bietet einen Lohnmost an: Sie bringen die Äpfel, 
Jope verarbeitet diese für Sie. Lediglich die Kosten 
der Verarbeitung (aktuelle Verrechnungssätze � nden 
Sie unter www.jope-db.de/ueber_lohnmost.htm.) so-
wie das Flaschenpfand müssen getragen werden. Ob 
mit eigenem Obst oder nicht: Auf jeden Fall lohnt 
es sich bei dem Werksverkauf vorbeizuschauen: An 
zahlreichen Probierständen können die Sä� e gekos-
tet werden, bevor man sich für seine Favoriten ent-
scheidet, vom Apfelsa�  über Multifrucht bis hin zum 
Traubensa� . Und wer noch mehr über die Herstel-
lung erfahren möchte, der kann Keltereibesichtigun-
gen buchen und zusehen, wie der Apfel in die Flasche 

kommt. Denn das ist 
Jope gleichermaßen 
wichtig: Sa�  liebt 
Glas, denn nur so 
bleiben der Ge-

schmack und die 
Qualität des 
Sa� s erhalten. 
Gleichzeitig 
schonen die 
M e h r w e g -

g l a s f l a -
schen die 
Umwelt. 
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 � Wenn Sie im piccante ab und zu »Naklar«-Rufe 
durch die Küche schallen hören, dann wissen Sie ab 
sofort, dass hierbei meistens Samia Nakhla gesucht 
bzw. angesprochen wird. Da sich ihre Kollegen ih-
ren Namen nicht so einfach merken konnten und 
sich einen kleinen Spaß erlauben wollten, wurde 
sie kurzerhand »Naklar« getau� . Samia arbeitet seit 
etwa drei Jahren im piccante und ist bei uns an der 
Essensausgabe und für die Salatbar zuständig. An ih-
rem Salatposten hält sie die Stellung und schneidet 
und wäscht die verschiedensten Salate und schnip-
pelt Gemüsesorten aller Art zu leckeren Salaten. Am 
liebsten bedient Sie aber die Salatwaschmaschine. Ja, 
richtig gehört, so etwas gibt es: Unsere Küche verfügt 

über eine spezielle Salatwaschmaschine. Diese funk-
tioniert ähnlich wie die handelsüblichen Waschma-
schinen. Bei jedem Waschvorgang werden vollauto-
matisch zwei bis drei Liter Frischwasser verwendet, 
um die Salatblätter zu säubern und zuletzt erfolgt 
ein » Übersprühen « des Waschgutes, wodurch even-
tuell vorhandene Restpartikel abgespült werden – 
am Ende des Waschvorgangs erhält man einen fein 
geputzten Salat, der mit Tomaten, Gurken, Karotten 
u. v. m. garniert auf die Tabletts der Gäste wandert. 
Samia stammt aus Ägypten, lebt jetzt aber schon seit 
fast 16 Jahren mit ihren zwei Kindern in Deutschland. 
Was sie in Deutschland am meisten genießt? » Das 
kühle Wetter «, so Samia. In Ägypten sei es nämlich 
immer so heiß. Wir würden uns hier über etwas mehr 
Sonnenschein freuen ...

 � Herr Raab setzt regelmäßig eine Reihe C-Promis 
in das Kochutensil und jagt diese vor TV-Kameras 
eine Rodelbahn hinunter. Wir hingegen vertrauen 
lieber auf die ursprünglichen Fähigkeiten, die solch 
ein Wok zu bieten hat: Vom Dünsten, Blanchieren, 
Kochen und Dämpfen bis hin zum Braten, Schmo-
ren und Frittieren macht er im Prinzip alles mit. Ver-
wendung � ndet er traditionell in der chinesischen 
und süd- bis südostasiatischen Küche. Doch auch 
hierzulande steigt seit mehreren Jahren das Interesse 
an ihm merklich. Das Geheimnis liegt schon in der 
Konzeption: Durch seine runde Form kann die ge-
samte Innen� äche unterschiedlich stark erhitzt und 
genutzt werden. Die Zubereitungszeit von Speisen 
verkürzt sich so enorm. Zudem schont das klassi-
sche Pfannenrühren von klein geschnittenen Zuta-
ten, »wokken« genannt, wertvolle Vitamine und se-
kundäre P� anzensto� e. Der Geschmack wird durch 
entstehende Röstaromen unverwechselbar. Neben 
schmackha�  kann der Wok auch fettarm: Eine gerin-
ge Zugabe von Öl ist ausreichend. Und wer des Rüh-
rens müde ist, der kau�  sich einen kostengünstigen 
Dampfgareinsatz und bereitet Gemüse und Fleisch 
gänzlich fettfrei zu. Gründe genug, sich mit dem 
integren Kochhelfer zu verbünden: Ab sofort bieten 
wir Wok-Aktionswochen an – exotische Zutaten und 
Geschmackserlebnisse inklusive.

V. Highlights aus der Kantine

Allrounder Wok
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Alles klar?!
 � Sind in Fischstäbchen wirklich Fisch� lets? 

Warum heißt es auf Werbeplakaten » mit Blütenho-
nig «, wenn in den Inhaltssto� en lediglich Zucker-
sirup au� aucht? In der Lebensmittelindustrie gibt 
es immer noch Werbeversprechen, die sich bei den 
Inhaltssto� en nicht wieder� nden lassen. Qualität 
und Naturbelassenheit leiden zum Teil unter dem 
Preiskampf im Lebensmitteleinzelhandel� –� nicht 
immer steckt in der Verpackung das, was sie ver-
spricht – und das wiederum verärgert Verbraucher. 
Doch ist das wirklich Täuschung? Das Bundesminis-
terium für Landwirtscha� , Ernährung und Verbrau-
cherschutz will unter der Schirmherrscha�  von Ilse 
Aigner bei den immer wieder au� ommenden Fragen 
Abhilfe scha� en: Im Juli wurde www.lebensmittel-
klarheit.de gelauncht. Eine Website, die sich gezielt 
mit Täuschung und Enttäuschung von Verbrauchern 
auseinandersetzt und zudem zwischen subjektiven 
Wahrnehmungen und rechtlichen Mängeln zu di� e-
renzieren versucht. Konsumenten können au� ällige 
Produkte melden, gleichzeitig bekommen Unter-
nehmen die Möglichkeit, mit den verärgerten oder 
verunsicherten Käufern bzw. Verbrauchern in Dialog 
zu treten und zu den Vorwürfen Stellung zu nehmen 
und Fragen zu beantworten. Zudem werden Informa-
tionen zur Kennzeichnung von Lebensmitteln sowie 
Raum für weitere Diskussion bereitgestellt. Das Pro-
jekt ist nicht unumstritten, aber machen Sie sich doch 
selbst ein Bild unter www.lebensmittelklarheit.de. 
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gen buchen und zusehen, wie der Apfel in die Flasche 
kommt. Denn das ist 

Jope gleichermaßen 
wichtig: Sa�  liebt 
Glas, denn nur so 
bleiben der Ge-

schmack und die 
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